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Liebe Kundinnen und Kunden,
liebe Leserinnen und Leser,

unglaublich, wie schnell doch so ein Jahr ver-
geht. Dass einem der Lauf der Zeit so schnell 
vorkommt, mag aber auch daran liegen, dass bei 
uns immer etwas los ist und wir uns über Lan-
geweile wahrlich nicht beschweren können. Die 
Wohnungswirtschaft entwickelt sich rasant und 
beschert uns stets neue Herausforderungen.

Wärmewende und Klimaschutz stehen für uns 
derzeit mit an oberster Stelle. Wir sind froh, 
unseren Beitrag dazu leisten zu können, dass das 
Klimaschutzprogramm der Bundesregierung um-
gesetzt wird. Und nicht nur wir, auch Sie, liebe 
Kundinnen und Kunden, können eine Menge 
dafür tun. Stichwort: richtiges Heizen und Lüf-
ten. Einzelheiten dazu lesen Sie im Innenteil der 
heutigen Ausgabe.

Besonders freuen wir uns übrigens derzeit über 
eine ganz spezielle Baumaßnahme: den Um-
bau der Alten Post. Hier wird ein Durchbruch 
zum Nachbargebäude geschaffen und die GWG 
vergrößert sich. Zugleich wird das historische 
Gebäude der Alten Post im Inneren umgestaltet 
und erhält neben weiteren Büros auch eine neue 
Fläche für die Gastronomie. Wir sind gespannt, 
wie sich alles entwickelt und werden Sie auch im 
nächsten Magazin gerne daran teilhaben lassen.

Ich wünsche Ihnen, unseren Leserinnen und 
Lesern, schon jetzt ein schönes Weihnachtsfest 
und hoffe, dass Sie sich in dieser schnelllebigen 
und leider von zu vielen schlechten Nachrichten 
überschatteten Zeit dennoch ein wenig ent-
spannen und mit Ihren Lieben ein friedvolles 
Fest verbringen können. Wir sehen uns dann im 
neuen Jahr!

Schöne Grüße von Haus zu Haus,

Ihr 
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ist seit über 30 Jahren Kundin und 
bewohnt eine Wohnung der GBB in 
Bottrop.
Während des Studiums hat er ge-
merkt, dass ihn Technik und Rech-
nungswesen besonders begeistern 
und so studiert Alain Zadeh Betriebs-
wirtschaftslehre und Industrielles 
Dienstleistungsmanagement an der 
Hochschule Ruhr West.
An der GWG schätzt er besonders 
die familiäre Atmosphäre und die 
gegenseitige Unterstützung innerhalb 
des Teams: „Ich bin hier sehr gut 
aufgenommen worden und lerne eine 
Menge dazu!“

Noch steckt er im Studium und bald 
wird die Bachelorarbeit geschrie-
ben. Doch wenn Alain Zadeh seinen 
Abschluss in den Händen hält, wird 
er in Vollzeit bei der GWG einsteigen. 
Als technischer Projektleiter wird 
der neue Mitarbeiter dann unter 
anderem für Baumaßnahmen, Ver-
kehrssicherungsthemen sowie das 
Vertragsmanagement (Einheitspreis-
abkommen, Wartungsverträge, etc.) 
zuständig sein.

Der Einstieg in die Immobilienbranche 
begann für den engagierten Studenten 
mit einem halben Jahr Praxissemes-
ter bei der GBB in Gladbecks Nach-
barstadt Bottrop. Derzeit lernt er bei 
der GWG den Immobilienbestand und 
das Alltagsgeschäft kennen. Darüber 
hinaus besucht er beim EBZ Bochum 
nebenberuflich eine Fortbildung zum 
Immobilientechniker.
„Ich freue mich sehr, nach dem Stu-
dium dann komplett durchstarten zu 
können“, betont der 29-Jährige, der in 
Bottrop geboren und aufgewachsen 
und dann fürs Studium nach Mülheim 
gezogen ist. Was die GBB ausmacht, 
weiß Alain Ghazvini Zadeh aus eigener 
Erfahrung, denn schon seine Mutter 

Alain Zadeh möchte nach dem Studium als 
Projektleiter in der Technik durchstarten

Derzeit ist Alain Zadeh noch 
Student, nach seinem Ab-
schluss wird er dann als tech-
nischer Projektleiter in Vollzeit 
bei der GWG einsteigen.

 Fotos: P. de Lanck

Alain Zadeh studiert 
Betriebswirtschaftslehre 
und Industrielles Dienst-
leistungsmanagement 
an der Hochschule Ruhr 
West.

Zukünftige 
Zuständigkeitsbereiche:

• Modernisierungen und
• geplante Instandhaltungsmaß-

nahmen
• Verkehrssicherungsthemen
• Dienstleistungsverträge (Win-

terdienst, Spielplatzprüfun-
gen, technische Wartungen, 
etc.)

Kauf.net in Bottrop und Gladbeck
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Daumen hoch –
gefällt mir! Ab
Januar ist die GWG 
bei Facebook & Co
„Wir möchten mit unseren Kundin-
nen und Kunden sowie den Men-
schen in Gladbeck, die sich für unsere 
Arbeit interessieren oder eine Woh-
nung suchen, noch enger kommuni-
zieren“, hat sich GWG-Geschäftsfüh-
rer Stephan Patz vorgenommen. 

Deshalb startet die GWG Gladbeck im 
Januar ihren Auftritt in den Sozialen 
Medien. 
Konkret sollen Facebook und 
 Instagram „bespielt“ und hier die 
Kommunikation mit den Gladbeckerin-
nen und Gladbeckern gesucht werden.

Stephan Patz: 
„Wir hoffen, dass 
unsere Facebook- 
und Instagram-Ka-
näle keine „Ein-
bahnstraße“ bleiben, sondern dass die 
Nutzer mit uns kommunizieren. Wir 
sind an der Meinung unserer Kundin-
nen und Kunden sowie der Menschen 
in Gladbeck interessiert und wün-
schen uns, dass dieser Austausch fair 
und im gegenseitigen Respekt erfolgt.“
Über die GWG Gladbeck kann man 
sich auch auf ihrer Homepage infor-
mieren:

https://gwg-gladbeck.de/

und im Kundenmagazin ZU HAUSE 
IN GLADBECK, das drei Mal jährlich 
erscheint.
Also dann, „Daumen hoch“, damit wir 
ins Gespräch kommen!

Persönliche Servicezeiten bei der GWG
„Wir sind uns bewusst, dass viele un-
serer Kundinnen und Kunden neben 
dem Telefon oder digitalen Kontak-
ten das persönliche Gespräch schät-
zen, ohne das es bei vielen Themen 
auch nicht geht“, betont GWG-Pro-
kuristin Kerstin Sebellek.

„Daher führen wir ab sofort per-
sönliche Servicezeiten ein. Diese 
sind nun dienstags von 9 bis 12 und 
donnerstags von 14 bis 16 Uhr.“

Die persönlichen Servicezeiten ge-
ben die Möglichkeit zu einem kurzen 
persönlichen Gespräch ohne Termin. 
Somit kann gewährleistet werden, 
dass der zuständige Mitarbeiter auch 
persönlich gesprochen werden kann.

Gerne können Sie auch unsere 
digitalen Kontaktangebote auf der 
Homepage https://gwg-gladbeck.de/
kontakt/ nutzen. Nachfolgend der 
QR-Code:

Da sich Notfälle nicht nach Arbeits-
zeiten richten, hat die GWG auch 
hier vorgesorgt. Außerhalb der 
Geschäftszeiten rufen Sie bitte im 
Notfall die Notdienstnummer an:

0800.6903-200

Sie werden dann nach einer kurzen 
Ansage mit den Notdienst-Handwer-
kern verbunden. 

Die neuen 
GWG-Servicezeiten 
auf einen Blick:

Für persönlich zu klärende Anliegen 
sind wir dienstags von 9 bis 12 Uhr 
und donnerstags von 14 bis 16 Uhr 
für Sie zu sprechen.
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Partner GELSEN-NET: Gesetzesänderung 
erfordert ab 1.4.2024 neue TV-Verträge

Seit vielen Jahren sorgt die GBB ge-
meinsam mit ihrem Dienstleister, der 
GELSEN-NET, für einen reibungslosen 
TV-Empfang in den Wohnungen der 
Kunden. Nun verlangt eine Gesetzes-
novelle, die bereits am 1. Dezember 
2021 mit einer Übergangsfrist bis zum 
30. Juni 2024 in Kraft getreten ist, 
einen Neuabschluss der jeweiligen 
Fernseh-Nutzungsverträge. 

Mit der Gesetzesänderung wurde be-
schlossen, dass Kabelgebühren nicht 
länger im Rahmen der Nebenkosten 
in der Betriebskostenabrechnung 
berücksichtigt werden dürfen (§ 556, 
BGB: § 2 Nr. 15 BetrKV). 

Ebenso darf die GBB als Vermieter 
nicht mehr alle Wohnungen über 
einen Sammelvertrag mit Fernseh-Si-
gnalen versorgen. Ab dem 1. Juli 2024 
muss daher jeder Mieter einen eigen-
ständigen Vertrag mit einem Anbieter 
abschließen. 

„Mit dem regionalen TV- und Glas-
faseranbieter-Partner GELSEN-NET 
hat die GBB eine gute Lösung für ihre 
Kunden gefunden“, teilt Geschäftsfüh-
rer Stephan Patz mit. Es handelt sich 
dabei um ein extra ausgehandeltes, 
exklusives und kostengünstiges TV-An-
gebot mit weiteren Zusatzprodukten. 
Und es ist natürlich absolut seriös. 

„Für GBB-Kunden beträgt der mo-
natliche Preis für die TV-Nutzung bei 
GELSEN-NET 10,90 Euro für Mieter, 
die noch nicht unsere Telefon/Inter-
netleitung nutzen und 10,00 Euro für 
Mieter, die schon bei uns im Inter-
netbereich Kunde sind“, ergänzt Ilka 
Malangone von GELSEN-NET. Für nicht 
GBB-Kunden betragen die Kosten 
16,90 Euro.
Damit alles so bleibt, wie es ist, muss 
man als Mieter aufgrund der Geset-
zesänderung jedoch einen TV-Nut-

zungsvertrag direkt bei GELSEN-NET 
abschließen. „Start!“ heißt dieses 
neue Angebot, welches ab sofort 
verfügbar ist. Zusätzlich und alternativ 
zum bisherigen Kabelfernsehen bietet 
GELSEN-NET auch ganz neu IP-TV an. 
Dieses Angebot sorgt für noch mehr 
Fernsehsender in HD TV in gestochen 
scharfer Bildqualität und die Möglich-
keit, Sendungen zum Beispiel aufzu-
zeichnen oder vorzuspulen. IP TV steht 
für „Internet Protocol Television“ und 
bezeichnet eine Empfangstechnik für 
Fernsehen via Internet. Das bedeutet, 
Filme und Fernsehprogramme werden 
über das Internet-Protokoll, also ein 
digitales Datennetz, übertragen. 
Zudem ermöglicht das Angebot von 
GELSEN-NET die schnellste Verbin-
dung mit dem Glasfaser-Netz bis in 
die Wohnung. Das Beratungsteam 
von GELSEN-NET steht für alle Fragen 
hierzu gerne persönlich für eine Bera-
tung zur Verfügung. Diese kann man 
einfach anfordern unter: 
gelsen-net.de/Online-Termin buchen, 
Stichwort: einfach dranbleiben. 
Weitere Infos gibt es auch im Internet 
unter www.einfachdranbleiben.de 
oder auf www.gelsen-net.de/dran-

Das GELSEN-NET-
Team um Andreas 
Böhmer, Ilka 
Malangone und 
Mahsun Cil.
 
Foto: GELSEN-NET

bleiben. Dort gibt es alles, was man 
benötigt, um in den neuen TV-Vertrag 
mit GELSEN-NET einzusteigen.
Fazit: Bei „Start“ bleibt alles so, wie 
es jetzt ist. Sie als Mieter der GBB 
müssen lediglich den „Start“-Vertrag 
zurückschicken und können, falls 
gewünscht, zusätzlich noch IP-TV 
erhalten. 

Änderungen auf einen Blick
 
Ab dem 1. Juli 2024 muss jeder 
Mieter einen eigenständigen 
Fernseh-Vertrag mit einem An-
bieter abschließen. Der Preis für 
die TV-Nutzung bei GELSEN-NET 
beträgt für GBB-Kunden 10,90 Euro 
für Mieter, die noch nicht diese 
Telefon/Internetleitung nutzen und 
10,00 Euro für Mieter, die bereits 
bei GELSEN-NET im Internetbereich 
Kunde sind. Die GBB empfiehlt, 
den TV-Nutzungsvertrag bei GEL-
SEN-NET abzuschließen, da es sich 
dabei um ein extra ausgehandeltes, 
kostengünstiges TV-Angebot mit 
weiteren Zusatzprodukten handelt.
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WÄRMEWENDE BEI WIR

Klimaschutz betrifft jeden von uns 
und ist heute wichtiger denn je für 
eine lebenswerte Zukunft auf unse-
rem Planeten. Auch die GWG und die 
GBB nehmen die Klimaschutzziele 
ernst und setzen sich intensiv mit 
dem umfangreichen Klimaschutzpro-
gramm der Bundesregierung ausein-
ander.
Sabrina Keller arbeitet neben dem 
berufsbegleitenden Studium zum 
Bachelor of Arts Real Estate an der 
EBZ Business School bei der GWG als 
Immobilienkauffrau. Zudem ist sie Teil-
nehmerin der „WIR Akademie FOKUS“, 
die vom WIR – Wohnen im Revier e.V. 
zum zweiten Mal durchgeführt wird.
„Inhaltlich beschäftigen wir uns mit 
der Frage: Wie erreichen wir unseren 
Klimapfad? Wir entwickeln Handlungs-
strategien für die Mitgliedsunterneh-
men. Welche gesetzlichen Rahmen-
bedingungen sind zu beachten? Wie 
kann ein Unternehmen eine eigene 
Klimastrategie aufbauen? Wie können 
wir die Mietparteien zu mehr Nach-
haltigkeit bewegen? Der Austausch 

innerhalb des Teams ist spannend, da 
jeder Vertreter eines Unternehmens 
seine eigenen Erfahrungen mit ein-
bringt“, erläutert Sabrina Keller. Fach-
licher Mentor ist GWG- und GBB-Ge-
schäftsführer Stephan Patz. Worum es 
geht, bringt das Klimaschutzprogramm 
2030 der Bundesregierung zur Um-
setzung des Klimaschutzplans 2050 
auf den Punkt: Insgesamt 197 Staaten 
haben sich auf der Weltklimakonfe-
renz 2015 in Paris darauf geeinigt, die 
Erderwärmung auf deutlich unter 2 °C 
und möglichst auf 1,5 °C zu begrenzen 

Wärmewende und Klimaschutz als  
große Herausforderungen unserer Zeit

sowie spätestens in der zweiten Hälfte 
des Jahrhunderts weltweit Treibhaus-
gasneutralität zu erreichen. „Bis zum 
31.12.2044 soll in Deutschland die 
Klimaneutralität erreicht werden“, be-
tont Sabrina Keller: „Der Gebäudesek-
tor ist unmittelbar für 14 Prozent der 
gesamten CO2-Emissionen verant-
wortlich. Als zentrale Maßnahmen 
stehen uns dabei die Steigerung der 
Energieeffizienz, der Ausbau erneuer-
barer Energien und die Themenfelder 
Beheizung, Kühlung und Beleuchtung 
zur Verfügung.“

Starker Zusammenschluss
Im Verein „WIR - Wohnen im Re-
vier“ haben sich 15 kommunale und 
kommunalnahe Wohnungsunter-
nehmen aus dem Ruhrgebiet zusam-
mengeschlossen. Zielsetzung ist eine 
nachhaltige Arbeitsweise, bei der 
soziale, ökonomische und ökologi-
sche Herausforderungen berücksich-
tigt werden – für ein lebenswertes 
Wohnen im Ruhrgebiet.

Sabrina Keller ist 
Mitglied in der 
„WIR Akademie 
FOKUS“. Dort 
beschäftigt sie 
sich mit Problem-
lösungsstrategien 
zum Klimaschutz.
Foto: P. de Lanck
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Jeder kann etwas dafür tun, dass die 
Klimaziele langfristig erreicht werden

? Sind die Klimaziele etwas, das von Seiten der 
Bundesregierung geregelt wird oder kann jeder 
Einzelne etwas dazu beitragen?
Sabrina Keller Selbstverständlich kann jeder 
Einzelne etwas dafür tun! Wir als Wohnungsun-
ternehmen haben es uns auf die Agenda gesetzt, 
unsere Kunden auf dem Weg zu mehr Nachhal-
tigkeit und Energieeffizienz zu begleiten und zu 
unterstützen. Ihr Nutzerverhalten spielt dabei 
eine große Rolle!

? Wie bewegen Sie die Kunden konkret zu mehr 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz?
Sabrina Keller Wichtig ist hier zu erwähnen, 
dass jeder Beitrag zählt. Gemeinsam lässt sich 
viel bewirken! Mit dem richtigen Nutzerverhal-
ten und energiesparenden Maßnahmen lässt 
sich schon klimafreundlich agieren. Beim Lüften 
und Heizen, beim Wasserverbrauch oder auch 
bei der Nutzung der Elektrogeräte lassen sich 
durch das richtige Verhalten Einsparungen vor-
nehmen. Dies wirkt sich auch finanziell positiv 
aus.

»Jeder 
Beitrag 
zählt, ge-
meinsam  
lässt sich 
viel bewir-
ken!«

Querlüftung
Fenster und gegenüberliegende Tür/
Fenster ganz geöffnet.
Lüftungsdauer 1 bis 5 Minuten

Teillüftung
Fenster halb geöffnet.
Lüftungsdauer 10 bis 15 Minuten

Stoßlüftung
Fenster ganz geöffnet.
Lüftungsdauer 5 bis 15 Minuten

Raumwärme richtig einstellen 
 Frostschutz: 6 °C 
 Stufe 1: Treppenhaus, Allgemeinräume 10 °C 
 Stufe 3: Schlafzimmer 17 °C 
 Stufe zw. 3 u. 4: Wohn- und Kinderzimmer 20 °C 
 Stufe 4: Badezimmer 22 °C 

? Was sollte beim Heizen beachtet werden?
Sabrina Keller Ein Grad weniger Zimmertem-
peratur spart etwa sechs Prozent der Energie-
kosten. Folgende Temperaturen sind geeignet: 
Wohnzimmer 20 - 22 Grad, Küche 16 - 18 Grad, 
Schlafzimmer 15 - 18 Grad, Badezimmer 22 Grad 
und Flur 15 Grad. In der Nacht kann die Heizung 
auf 16 bis 17 Grad abgesenkt werden. Hierfür 
eignet sich die Anschaffung eines Raumthermo-
meters und eines Hygrometers, um außerdem 
auch die Höhe der Luftfeuchtigkeit kontrollie-
ren zu können. Es ist wichtig, dass die Türen zu 
weniger geheizten Räumen geschlossen sind, 
damit die warme und feuchte Luft dort nicht 
hineinzieht und am Ende Schimmel verursacht. 
Werden die Heizkörper nicht mehr richtig warm 
oder gluckern, dann müssen diese wahrschein-
lich entlüftet werden. Wenn Mietparteien die 
Heizkörper selbst entlüftet haben, geben sie am 
besten dem Hausmeister/der Hausmeisterin 
oder den Technikern ihrer Wohnungsgesellschaft 
Bescheid. Es kann sein, dass bei der Heizungsan-
lage wieder Wasser nachgefüllt werden muss.

? Wie sieht es mit Lüften aus?
Sabrina Keller Zwei- bis dreimal pro Tag sollte 
man je nach Außentemperatur für 10 bis 15 
Minuten Stoßlüften, um die verbrauchte Luft zu 
ersetzen. Frische Luft lässt sich zudem besser 
aufheizen. Die Thermostatventile der Heizung 
sollten während des Lüftens zugedreht sein. Im 
Schlafzimmer sollte man immer vor dem Schla-
fen und nach dem Aufstehen lüften, damit die 
Feuchtigkeit entweichen kann. Kipplüftung sollte 
auf jeden Fall vermieden werden, da hierbei viel 
Energie verschwendet wird.

? Und zuletzt: Wie lässt sich Strom sparen?
Sabrina Keller Beim Kauf von neuen Elektroge-
räten sollte man einen Blick auf das Energielabel 
werfen. Dieses zeigt den elektrischen Energie-
verbrauch an. Elektrogeräte sollten bei Nichtbe-
nutzung ausgeschaltet und nicht im Standby-Mo-
dus gelassen werden. Des Weiteren sollte das 
Licht beim Verlassen des Raumes ausgeschaltet 
werden. Auf unserer Homepage haben wir noch 
mehr Energiespartipps für unsere Kunden zu-
sammengestellt. Einfach den QR-Code (links) 
scannen und informieren! 
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Wenn Fachwissen und 
altes Handwerk begeistern

Nähen macht glücklich: Probieren 
Sie es doch auch mal aus!

Nähen ist ein wunderbares Hobby! 
Wer wüsste dies besser als Monika 
Wienkötter von „Moni‘s Stoffpara-
dies“. Seit 20 Jahren ist ihr Geschäft an 
der Voßstraße 214 in Gladbeck eine 
Anlaufstelle für alle Nähbegeisterten. 
Die gelernte Damenschneiderin ver-
mittelt gerne ihr breites Fachwissen 
und das alte Handwerk.

In ihren Nähkursen lernen Anfänger 
und Fortgeschrittene step by step wie 
man mit einem Stück Stoff, einer Näh-
maschine und jeder Menge Freude am 
Kreativen etwas Tolles zaubern kann. 

Die Kreationen – vom Turnbeutel bis 
zum Ballkleid – sind echte Unikate 
und genau das macht für die Fachfrau 
auch die Faszination am Nähen aus: 
„Selbst genähte Kleidung, Taschen 

„Alles, was man mit den eigenen 
Händen geschaffen hat, macht glück-
lich“, verspricht Bernadette Behrendt 
von der „Stoffwiese“, Hackfurthstraße 
54, in Bottrop-Kirchhellen. Die Inha-
berin des Stoffgeschäftes weiß genau, 
wovon sie spricht, hat sie doch vor 26 
Jahren ihr Hobby zum Beruf gemacht 
und sich damit einen Lebenstraum 
erfüllt.

Über die Jahre ist die „Stoffwiese“ zur 
echten Institution für Nähbegeisterte 
jeden Alters im Stadtteil geworden. 
Für alle, die auch schon immer gerne 
zu Nadel und Faden greifen wollten, 
sich bislang aber nicht so recht ans 
Thema herangetraut haben, hat die 
Expertin einen guten Tipp: „Einfach 
mal vorbeikommen und sich inspirie-
ren lassen!“

und Accessoires sind nichts von der 
Stange. Jeder wählt individuell seine 
Lieblingsstoffe und -farben aus und 
schafft so etwas Einzigartiges“, unter-
streicht Monika Wienkötter (Foto), die 
ihr Wissen auch regelmäßig in Kursen 
der Familienbildungsstätte weitergibt.

Denn auch für Anfänger gibt es 
schöne Projekte, die garantiert leicht 
umzusetzen sind. „Ein großer Trend ist 
zum Beispiel das Recyceln von alten 
Jeans oder Babykleidung. Mit wenigen 
Handgriffen lässt sich daraus etwas 
Tolles fertigen“, verrät Bernadette 

In ihrem Stoffparadies finden Inter-
essierte alles, was sie für ihr schönes 
Hobby benötigen. Allen Anfängern rät 
die Schneiderin zu „leichten“ Arbei-
ten wie Kissen, Einkaufstasche oder 
Kulturbeutel. Darauf kann man dann 
weiter aufbauen.

Behrendt, die zusammen mit ihren 
Mitarbeiterinnen Nähfreudigen immer 
mit Rat und Tat zur Seite steht. Vor 
Ort gibt es neben jeder Menge Know-
how eine große Auswahl an Stoffen, 
Kurzwaren sowie ein buntes Kurs- und 
Workshopangebot.
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Erste Zwischenbilanz: Schon viel erreicht 
im ersten Jahr unter neuer Leitung
Vor etwas über einem Jahr wurde die 
Führung der GWG Gladbeck in die 
Hände von zwei erfahrenen Mana-
gern der Wohnungswirtschaft gelegt. 
Stephan Patz, zugleich Geschäftsfüh-
rer der benachbarten GBB in Bottrop, 
und Kerstin Sebellek, Prokuristin und 
Leiterin des Bestandsmanagements 
bei der GBB, übernahmen parallel 
die gleichen Funktionen in Gladbeck. 
„Zu Hause in...“ bat Geschäftsführer 
Stephan Patz um eine erste Zwischen-
bilanz aus Gladbecker Sicht. 

„Dass die Übernahme 
unserer Aufgaben bei 
der GWG Gladbeck in so 
schwierige und heraus-
fordernde Zeiten fallen 
würde, konnten wir nicht 
ahnen“, blickt Stephan Patz auf ein 
arbeitsreiches Jahr zurück.
„Ich denke da vor allem an die Baukos-
tensteigerungen, die Zinsentwicklung 
und den Angriffskrieg auf die Ukraine 
und die dadurch augelöste Energie-
krise. Aber wir haben auch erlebt, 
und so hatte ich das auch erwartet, 
dass wir uns auf die beiden Teams in 
Bottrop und Gladbeck verlassen kön-
nen. Das hat sehr geholfen bei allen 
bewältigten Problemen und ist enorm 
wichtig bei allen noch vor uns liegen-

den Herausforderungen.“ Im Sommer 
gab es auch ein Kennenlern-Treffen 
der beiden Teams aus Gladbeck und 
Bottrop. Stephan Patz: „Wir wollten 
aus den Telefonstimmen Gesichter 
machen und schauen, wer welche 
Probleme und wer welche Lösungen 
hat.“
So begegnen sich die Wohnungsfach-
leute aus Bottrop und Gladbeck auf 
Augenhöhe, lernen voneinander und 
übertragen die guten Lösungen und 
Arbeitsprozesse der einen Gesellschaft 

in die andere und umgekehrt. „Im 
Rechnungswesen und im Bestands-
management gibt es da einen erfreuli-
chen Austausch“, lobt Stephan Patz.
Ab Januar wird die GWG Gladbeck der 
GBB Bottrop beim Weg in die sozialen 
Medien folgen, der in Bottrop schon 
seit Jahren erfolgreich beschritten 
wird.
Die Versicherungen beider Unterneh-
men befinden sich unter einem Dach 
und derzeit wird an vereinheitlichten 
Software-Lösungen gearbeitet.

Das Kundenmagazin „Zu Hause in 
Gladbeck“ erscheint aktuell mit der 
dritten Ausgabe und zahlreiche wei-
tere Wohnungen in Gladbeck wurden 
und werden an das Fernwärmenetz 
von Uniper angebunden.
Die GWG-Geschäftsstelle wird vergrö-
ßert und künftig nicht nur mehr Platz 
für die Mitarbeitenden, sondern auch 
für die Kundenberatung aufweisen.
Fertiggestellt wurde das Gladbecker 
Quartier Rockwool-/Kampstraße 
nach umfangreicher energetischer 

Sanierung, auch das ein Pluspunkt in 
schwieriger Zeit. 
Besonders erfreut ist Stephan Patz 
über eine Personalie. Alain Ghazvini 
Zadeh, ehemaliger Praktikant bei der 
GBB in Bottrop, ist nun in der techni-
schen Abteilung bei der GWG in Glad-
beck angestellt und schickt sich nach 
Beendigung seines Studiums an, diese 
Stelle in Vollzeit aufzunehmen. 
„Also, es läuft und es macht viel Spaß“, 
bilanziert Stephan Patz nach einem 
Jahr.

Hausbeispiele GBB Bottrop

Hausbeispiele GWG Gladbeck 9



Ehrenamtliches Engagement  
für die Nachwuchsförderung

Auf jeden Auszubildenden wartet die Prüfung 
vor der Industrie- und Handelskammer (IHK). 
Auch die Azubis der GBB und der GWG müssen 
dort am Ende ihr Wissen unter Beweis stellen. 
GBB-/GWG-Geschäftsführer Stephan Patz und 
Prokuristin Kerstin Sebellek sind bei der IHK als 
ehrenamtliche Prüfer tätig und setzen sich mit 
dafür ein, dass alle Prüfungsleistungen stets 
gerecht bewertet werden. 

Die Azubis der GBB und GWG werden vor der 
IHK Münster am Standort Gelsenkirchen ge-
prüft. „Natürlich ist es eine verantwortungs-
volle Aufgabe, die wir als ehrenamtliche Prüfer 

übernehmen, es macht aber auch viel Spaß“, 
berichtet Stephan Patz. „Man trifft auf viele 
glückliche Menschen, die ihre Prüfung bestehen 
und anschließend in ihren Betrieb zurückfahren, 
um dort ihren Arbeitsvertrag zu unterschreiben. 
Natürlich gibt es aber auch Kandidaten, die die 
Prüfung nicht bestehen.“
Alle fünf Jahre werden von der IHK ehrenamtli-
che Prüfer berufen. In der IHK Nord Westfalen 
arbeiten mehr als 3.400 Prüferinnen und Prüfer 
in über 350 Prüfungsausschüssen. Der Prüfungs-
ausschuss bewertet die Leistungen und beurteilt 
verbindlich die Prüfungsergebnisse, ob und wie 
man bestanden hat, erfährt man noch vor Ort. 
Zu den Aufgaben der Prüfungsausschussmitglie-
der gehören zum Beispiel die Bewertung von 
schriftlichen Prüfungsarbeiten, Arbeitsproben, 
Präsentationen oder Dokumentationen.
Auch mündliche Prüfungen stehen zweimal im 
Jahr im Rahmen der IHK-Prüfungen an. „Die-
ser letzte Teil der Prüfungen ist schon recht 
anspruchsvoll. Man merkt schnell, ob jemand 
vorbereitet ist oder nicht. Am Ende zählt, dass 
ich mich in der Prüfungssituation vom Prüfling 
gut beraten fühle und mir sicher bin, dass der 
Prüfling weiß, wovon er bzw. sie spricht“, erklärt 
Stephan Patz.
„Wichtig ist, dass der angehende Immobilien-
kaufmann/-frau die ihm, bzw. ihr gestellte Auf-
gabe erfasst und seine/ihre Handlungskompe-
tenz unter Beweis stellt. Er/sie muss in der Lage 
sein, komplexe Lösungswege zu entwickeln. Im 
Rahmen der Prüfungssituation, je nach Aufga-
benstellung, schlüpft man als Prüfer auch mal 
in die Rolle des Kunden. So merkt man schnell, 
ob der Prüfling situationsbezogen handeln kann. 
Der Kunde sollte sich in der simulierten Ge-
sprächssituation natürlich gut aufgehoben füh-
len. Dies ist besonders wichtig, da wir in unserer 
Branche sehr kundenorientiert arbeiten“, betont 
Kerstin Sebellek.
„Empathie und Höflichkeit sind natürlich eben-
falls wichtig, man muss quasi sympathisch und 
kompetent durch den Dschungel führen“, er-
gänzt Stephan Patz. Nachwuchsförderung liegt 
Stephan Patz und Kerstin Sebellek dabei sehr 
am Herzen: „Dafür nehmen wir uns gerne Zeit 
und arbeiten sehr motiviert gemeinsam im 
Prüfungsausschuss. Und gleichzeitig bleiben wir 
durch unsere Prüfertätigkeit mit unserem Wissen 
immer up to date!“

Dennis Slodczyk (links oben im Bild), ist im ersten Ausbildungsjahr bei der 
GBB. Mit Geschäftsführer Stephan Patz spricht er regelmäßig über Schü-
lerbriefe, die erstellt werden müssen. Zusammen mit Prokuristin Kerstin 
Sebellek prüft Stephan Patz ehrenamtlich bei der IHK.  Fotos: P. de Lanck

WIR BILDEN AUS
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Die Ausbildungs-

vergütung kann 

sich sehen lassen.

Wir haben hier
Gleitzeit, das ist 
prima.

Job-Bike,
Entgeltumwand-lung und vieles mehr...

... sehr nettes undaufgeschlossenesTeam!

Liebe Leserinnen und Leser,vielleicht kennen Sie einen jungen Menschen in Ihrer Familie oder im Freundes-kreis, für den eine Ausbil-dung in der Wohnungswirt-schaft passen würde? Wir freuen uns über Ihre Empfehlung.

Gute Stimmung bei 
der Arbeit – gute 
Ergebnisse: Dennis 
Slodczyk (l), erstes 
Ausbildungsjahr, 
Immobilienkauf-
frau Larissa Mil-
bach, frisch fertig 
und übernommen, 
sowie Alexander 
Kypar (r.) drittes 
Ausbildungsjahr.

Kolleg/in Azubi gesucht 
zum 1.8.2024
Alle Menschen brauchen Wohnun-
gen – und die Wohnungswirtschaft 
braucht Fach- und Führungskräfte, 
um Menschen und Wohnen mitein-
ander zu verbinden.

An der Ausbildung junger Menschen 
beteiligen sich auch die GBB Bottrop 
und die GWG Gladbeck. Sie eröffnen 
den jungen Menschen vielfältige 
berufliche Perspektiven und überneh-
men immer wieder auch ehemalige 
Auszubildende nach bestandener 
Prüfung. „Da wissen wir, wen wir vor 
uns haben und die ehemaligen Aus-
zubildenden kennen unser Team ganz 
genau, denn wir haben einander ja in 
den Ausbildungsjahren gut kennen-
lernen können“, beschreibt GBB- und 
GWG-Geschäftsführer Stephan Patz.
So entsteht eine Win-Win-Situation, 

wie etwa mit Larissa Milbach, die bei 
der GBB in Bottrop ihre zweijährige 
Ausbildung gemacht hatte und nach 
bestandener Prüfung übernommen 
wurde. 

Die 22-Jährige startet nun im Rech-
nungswesen durch, hat aber nicht nur 
mit Zahlen, sondern auch mit Men-
schen zu tun. „Dieser Beruf bietet viel 
Abwechselung“, ist sie begeistert.
Am Europäischen Bildungszentrum 
(EBZ) in Bochum hat Larissa Milbach 
nicht nur ihre Berufsschule absolviert, 
hier können Auszubildende während 
oder nach ihrer Ausbildung auch 
studieren.

Zum 1. August 2024 stellt die Woh-
nungswirtschaft neue Auszubildende 
ein. Bewerbungen für die Ausbildung 

zur Immobilienkauffrau oder zum 
Immobilienkaufmann können jetzt 
eingereicht werden.

Weitere Infos?

JETZT BEWERBEN !
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STADTENTWICKLUNG

Carport, sodass man sich auch um die 
Parkproblematik in diesem Bereich 
keine Sorgen machen muss.

„Voraussichtlich ist dies allerdings 
das letzte freifinanzierte Objekt, das 
wir bauen konnten“, vermutet der 
GBB-Geschäftsführer angesichts der 
aktuellen Baukostenexplosion. „Das 
Loch, das sich hier zwischenzeitlich 
aufgetan hat, konnten wir zum Glück 
mit Eigenkapital stopfen!“Komplett 
fertig werden soll der Neubau im März 
2024. Interessenten gibt es bereits.

Unweit der Bottroper Innenstadt 
entsteht ein Neubau mit sechs Woh-
nungen, der komplett barrierefrei 
geplant wurde und mittlerweile zu 
einem echten Blickfang im Wohnum-
feld geworden ist.

„Die Wohnungen, die hier entste-
hen, sind im Schnitt zwischen 59 und 
62 Quadratmeter groß“, erläutert 
GBB-Geschäftsführer Stephan Patz 
beim Ortstermin. Noch ist das Umfeld 
des Hauses eine Baustelle, doch es ist 
bereits klar zu erkennen, wie es dort 
einmal aussehen wird.
„Die Wohnungen sind mit jeweils zwei 
Zimmern geplant. Mit Keller, Aufzug 
und Glasfaser- und Fernwärme-An-
schlüssen für Heizung und Warmwas-
ser ist man hier auch energetisch gut 
aufgestellt. Die Klinkerfassade des 
Gebäudes ist sehr unempfindlich ge-
genüber Umwelteinflüssen“, so Patz.

„Besonders praktisch, vor allem auch 
für ältere Menschen, ist die fußläufige 
Nähe zur Innenstadt“, erklärt Stephan 
Patz. Auf dem Grundstück entstehen 
zudem noch fünf Garagen und ein 

Neubau an der Peterstraße  
prägt schon jetzt das Stadtbild

Die Klinkerfassade des Neubaus an 
der Peterstraße harmoniert beson-
ders gut mit den dunklen Fenster-
rahmen. Die Rückansicht (links) 
zeigt: Hier ist noch eine Baustelle.

Städtebaulich ist das 
neue Gebäude an der 
Peterstraße ein Gewinn. 
Im Inneren ist das Haus 
komplett barrierefrei.
 
Fotos: P. de Lanck
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STADTENTWICKLUNG

Handläufe und die Geländer moderni-
siert, Buntsteinputz aufgebracht und 
in den entsprechenden Hausfarben 
farbliche Akzente gesetzt.
Geheizt wird mit Fernwärme. In 
diesem Zuge hat man die Zuleitungen 
und die Heizkörper ausgetauscht. 
Wichtig war im Rahmen der KfW-Sa-
nierung vor allem auch die Dämmung.
Die Fassade wurde wärmeisoliert, er-
hielt Putz und Anstrich, zudem wurde 
die Dachhaut erneuert und das Flach-
dach gedämmt und begrünt.
„Unter energetischen Gesichtspunk-
ten hat sich hier ganz viel getan“, resü-
miert Sandra Ewald. Demnächst sind 
dann die Außenanlagen an der Reihe.
„Besonders wichtig ist natürlich, dass 
alle Kunden richtig lüften“, erinnert 
Sandra Ewald. „Nur so kann das ener-
getische Konzept aufgehen.“

„Wir möchten uns an dieser Stelle 
nochmals bei allen Kunden für ihr Ver-
ständnis im Hinblick auf Baulärm und 
sonstige Beeinträchtigungen bedan-
ken“, ist Sandra Ewald wichtig: „Wir 
hoffen aber, dass das Ergebnis dafür 
entschädigt!“

Eine ganz besondere Modernisierung 
im Bestand der GWG hat es im Quar-
tier Rockwoolstraße/Kampstraße 
gegeben. Die KfW-Sanierung erfolgte 
in drei Bauabschnitten und soll vor-
aussichtlich im Frühjahr abgeschlos-
sen werden.

Schon jetzt lässt sich erkennen, dass 
sich die Optik der Siedlung komplett 
verändert hat. Modern und in frischen 
Farben wurde hier mit Liebe zum 
Detail modernisiert.
„Ein Highlight sind die neuen Bal-
kone“, so Sandra Ewald, Technische 
Ansprechpartnerin für Modernisie-
rung und Instandhaltung bei der GWG. 
„Diese sind nun größer und moder-
ner.“ Ebenfalls hat sich die Optik des 
Hauses verändert. Alte Glasbausteine 
im Treppenhaus wurden abgebrochen 
und statt dessen neue Fenster einge-
baut. Die Balkontüren wurden verbrei-
tert und die Brüstungsgitter ausge-
tauscht. Auch die Haustüranlagen und 
Vordächer wurden komplett erneuert.
Nicht nur von außen, sondern auch 
von innen hat sich eine Menge getan. 
In den Treppenhäusern wurden die 

Quartier Rockwoolstraße/Kampstraße 
glänzt nach umfangreicher KfW-Sanierung

In den Hausfluren finden sich die 
jeweiligen Farben der Fassadenge-
staltung wieder.

Sandra Ewald im neuen 
Quartier Rockwoolstraße/ 
Kampstraße, das ein echter 
Blickfang geworden ist.
 Fotos: P. de Lanck
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Neue Angebote aber 
auch viel Saisonales

Kauf.net Bottrop: immer 
einen Besuch wert

ten wir bereits dauerhaft eine berufliche Perspektive 
bieten“, so Marco Bensberg. „Kauf.net“ ist die Anlauf-
stelle in Bottrop für alle, die nicht viel Geld für Möbel, 
Kleidung und Co. ausgeben können oder wollen. Rein-
schauen lohnt sich immer, denn es gibt täglich neue 
Angebote und viel Saisonales. Marco Bensberg bemüht 
sich immer, allen Kundenwünschen gerecht zu werden: 
„An der Kasse liegen Zettel aus, auf denen die Kunden 
ihre Wünsche schreiben können. Ich versuche dann 
nach Kräften alles zu erfüllen. Aber bei allzu skurrilen 
Wünschen habe auch ich Grenzen.“
Das Sozialkaufhaus bietet in erster Linie gespendete 
Waren an. Gebrauchte Möbel und andere Dinge 
werden beim Spender vor Ort gesichtet und abgeholt. 
Dazu machen Interessierte bitte einen Termin aus. 
Auch Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen 
werden durchgeführt. Rufen Sie dafür an und verein-
baren Sie einen Besichtigungstermin für einen ver-
lässlichen Kostenvoranschlag. „Kauf.net“ Bottrop hat 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 18 Uhr und Samstag 
von 9.30 bis 14 Uhr geöffnet. Kontakt gibt es unter Tel.: 
02041.7733134.

Wer auf der Suche nach einem Schnäppchen ist, der 
sollte unbedingt dem Sozialkaufhaus des Diakoni-
schen Werkes in Bottrop einen Besuch abstatten.

In der Innenstadt an der Friedrich-Ebert-Straße 93 
gelegen, bietet „Kauf.net“ auf über 600 Quadratmetern 
Fläche ein breites Angebot. Und das immer zu fairen 
Preisen! Wer einen Bedürftigkeitsnachweis hat, der 
bekommt 20 Prozent Rabatt aufs Sortiment. Herzlich 
Willkommen ist aber jeder Interessent.
„Vom Liebhaberstück bis zum Gebrauchsgegenstand – 
im Kauf.net finden Sie einfach alles: Möbel, Kleidung, 
Technik, Spielzeug, Schmuck, Geschirr und vieles 
mehr“, unterstreicht der Bereichsleiter Marco Bens-
berg.
Insgesamt gibt es fünf Filialen: Neben der in Bottrop 
noch in Gladbeck, Herne, Gelsenkirchen und Castrop- 
Rauxel. Vor Ort ist immer ein festangestellter Mitar-
beiter oder eine Mitarbeiterin im Einsatz und wird von 
einer durch die Agentur für Arbeit geförderten Kraft 
unterstützt. „Es ist wichtig, dass die Menschen einen 
Einstieg (zurück) in die Berufswelt finden. Vielen konn-
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Kauf.net Gladbeck zeigt 
sich klein aber fein

Sortiment ist im  
ständigen Wechsel
denwünsche zu erfüllen. „Wenn zum Beispiel dringend 
eine Küche benötigt wird, wir aber in keiner Filiale eine 
haben, habe ich die Möglichkeit, eine zu kaufen und an 
den Kunden weiterzuverkaufen. Dann allerdings ohne 
Rabatt.“
Es gibt kaum etwas, wonach der Bereichsleiter nicht 
schon gefragt wurde. Bei Sauna und Gartenhaus muss 
er passen. „Aber Fahrradträger oder Hochzeitskleider 
kommen tatsächlich manchmal rein.“ Generell ist das 
Sortiment einem ständigen Wechsel unterzogen und 
bietet saisonale Artikel wie die großen Fachmärkte 
auch. Der Löwenanteil der Ware sind Spenden von 
lieben Menschen, die anderen etwas Gutes tun wol-
len. Gerne nimmt das Team gebrauchte Möbel und 
Utensilien als Sachspenden an. Dafür aber bitte einen 
Abholtermin vereinbaren. „Wir führen auch Haushalts-
auflösungen und Entrümpelungen durch. Rufen Sie uns 
an und vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin für 
einen verlässlichen Kostenvoranschlag“, so Bensberg. 
Kauf.net in Gladbeck ist Montag bis Freitag von 9 bis 18 
Uhr und Samstag von 9 bis 14 Uhr geöffnet und unter 
Tel.: 02043.4012777 erreichbar.

Kennen Sie schon das Sozialkaufhaus des Diakoni-
schen Werks in Gladbeck? „Kauf.net“ steht allen Inte-
ressierten offen, hier kann und darf jeder einkaufen.

Wer einen Bedürftigkeitsnachweis hat (wie zum Bei-
spiel Bürgergeldempfänger), bekommt auf das preislich 
ohnehin schon sehr faire Angebot nochmal 20 Prozent 
Rabatt und große Waren kostenfrei bis zur Bord-
steinkante geliefert. „Darüber hinaus gibt es in unseren 
Märkten immer mal wieder besondere Aktionen, von 
denen alle profitieren. In Kooperation mit dem Land 
NRW können wir in Gladbeck aktuell 50 Prozent Ra-
batt gewähren. Die Aktion ist bis zum Ende des Jahres 
angesetzt, es sei denn, wir sind schon vorher ausver-
kauft. Denn die Nachfrage ist groß“, weiß Bereichsleiter 
Marco Bensberg.
Klein und fein präsentiert sich das Sozialkaufhaus 
direkt am Markt mit Parkplätzen vor der Tür. „Von 
Kleidung über Multimedia, Haushaltswaren, Möbeln 
und vielem mehr bietet Kauf.net alles, was in einem 
Haushalt vorkommt“, unterstreicht Bensberg, der auch 
über das Angebot vor Ort hinaus versucht, alle Kun-
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Unseriöse Schlüsselnotdienste am 
besten gleich „außen vor“ lassen

Die Tür fliegt zu, man steht draußen, der Schlüs-
sel ist drinnen. Was tun? Wenn man nieman-
dem seinen Zweitschlüssel anvertraut hat, dann 
hilft nur der Schlüsseldienst.

GWG und GBB arbeiten mit dem Essener An-
bieter König & Lange zusammen, der sogar ein 
Schlüsseldepot anbietet: Mieter haben die Mög-
lichkeit, einen Wohnungsschlüssel anonym, nur 
mit einer Kundennummer, im Tresor von König & 
Lange zu hinterlegen. Wer sich aussperrt, kann 
den Schlüssel mithilfe seiner Kundennummer 
im Geschäft an der Gelsenkirchener Straße 31 
kostenlos abholen. König & Lange fährt auch 
zum Pauschalpreis von 65 Euro (nachts 80 Euro) 
raus, holt den Schlüssel im eigenen Tresor ab 
und schließt die Tür auf. 
„Wer Hilfe braucht, ist gut beraten, sich an einen 
seriösen Anbieter zu wenden“, erklärt Siggi 

Lange, Inhaber von König & Lange, und warnt da-
vor, den erstbesten, den man im Internet findet, 
zu nehmen. Wenn es ein Ladenlokal vor Ort gibt 
und dieses mit Wohnbaugesellschaften koope-
riert, steht das für Seriosität. „Eine Tür zu öffnen, 
die nur ins Schloss gefallen ist, kostet 65 Euro“, 
verspricht Siggi Lange. „Wenn die Tür abge-
schlossen ist, müssen wir nach dem Öffnen einen 
neuen Zylinder einbauen, der je nach Größe und 
Qualität von 25 Euro bis 200 Euro oder mehr (bei 
einer Schließanlage) kosten kann. Da richten wir 
uns nach den Kundenwünschen.“ Wer seine Tür 
mit einem Extra-Schloss sichert, das ebenfalls ge-
knackt werden muss, zahlt 40 Euro fürs weitere 
Schloss. „Gerade in der dunklen Jahreszeit sollte 
man über Einbruchsschutz nachdenken“, sagt 
der Experte. „Es gibt viele Möglichkeiten, Fenster 
und Wohnungstüren Einbruch sicher zu machen, 
da beraten wir gern.“

Jörg Stemmer vom Schlüs-
seldienst König & Lange 
kennt sich aus mit Schlüs-
seldepots und Einbruch-
schutz.  Fotos: sisi

Vorsicht vor schwarzen Schafen:

Die Polizei sagt, worauf man achten sollte: 
Wenn der Anbieter in den Gelben Seiten 
unter „AAA“ aufgelistet ist oder er eine teure 
0900er-Nummer hat – nicht anrufen! Immer 
fragen, ob er ortsansässig ist, damit keine 
hohen Anfahrtskosten anfallen können. 65 bis 
90 Euro sind auch nachts und am WE ok. 

17



Sudoku-Zahlenspaß

„Sudoku“ ist japanisch 
und bedeutet „Ziffern 
dürfen nur einmal vor-
kommen“. Und damit ist 
auch schon gesagt, wie 
es funktioniert.

In jedem Quadrat (dicke 
Linien) müssen die Zah-
len von 1 bis 9 vorkom-
men, aber jeweils nur 
einmal.
In jeder Reihe und in 
jeder Spalte müssen 
ebenfalls alle Zahlen 

von 1 bis 9 vorkommen, 
aber in jeder Reihe und 
in jeder Spalte ebenfalls 
nur einmal. Viel Spaß – 
und halten Sie die 
Lösung erst mal zu.

Kreuzworträtsel für Sie — Viel Spaß dabei

20
24

Gesellschaft  für Bauen und Wohnen Bott rop mbH – Südring 53 A - 46242 Bott rop – Telefon 02041.7 88 10 – www.gbb-bott rop.de

FACEBOOK.COM
/GBB.BOTTROP

INSTAGRAM.COM
/GBB_BOTTROP

Januar Februar März April Mai Juni
1 Mo Neujahr 1 1 Do 1 Fr 1 Mo Ostermontag 14 1 Mi Tag der Arbeit 1 Sa

2 Di 2 Fr 2 Sa 2 Di 2 Do 2 So

3 Mi 3 Sa 3 So 3 Mi 3 Fr 3 Mo 23

4 Do 4 So 4 Mo 10 4 Do 4 Sa 4 Di

5 Fr 5 Mo 6 5 Di 5 Fr 5 So 5 Mi

6 Sa Heilige Drei Könige 6 Di 6 Mi 6 Sa 6 Mo 19 6 Do

7 So 7 Mi 7 Do 7 So 7 Di 7 Fr

8 Mo 2 8 Do 8 Fr 8 Mo 15 8 Mi 8 Sa

9 Di 9 Fr 9 Sa 9 Di 9 Do Christi Himmelfahrt 9 So

10 Mi 10 Sa 10 So 10 Mi 10 Fr 10 Mo 24

11 Do 11 So 11 Mo 11 11 Do 11 Sa 11 Di

12 Fr 12 Mo Rosenmontag 7 12 Di 12 Fr 12 So Muttertag 12 Mi

13 Sa 13 Di 13 Mi 13 Sa 13 Mo 20 13 Do

14 So 14 Mi Valentinstag 14 Do 14 So 14 Di 14 Fr

15 Mo 3 15 Do 15 Fr 15 Mo 16 15 Mi 15 Sa

16 Di 16 Fr 16 Sa 16 Di 16 Do 16 So

17 Mi 17 Sa 17 So 17 Mi 17 Fr 17 Mo 25

18 Do 18 So 18 Mo 12 18 Do 18 Sa 18 Di

19 Fr 19 Mo 8 19 Di 19 Fr 19 So P� ngstsonntag 19 Mi

20 Sa 20 Di 20 Mi 20 Sa 20 Mo P� ngstmontag 21 20 Do

21 So 21 Mi 21 Do 21 So 21 Di 21 Fr

22 Mo 4 22 Do 22 Fr 22 Mo 17 22 Mi 22 Sa

23 Di 23 Fr 23 Sa 23 Di 23 Do 23 So

24 Mi 24 Sa 24 So 24 Mi 24 Fr 24 Mo 26

25 Do 25 So 25 Mo 13 25 Do 25 Sa 25 Di

26 Fr 26 Mo 9 26 Di 26 Fr 26 So 26 Mi

27 Sa 27 Di 27 Mi 27 Sa 27 Mo 22 27 Do

28 So 28 Mi 28 Do 28 So 28 Di 28 Fr

29 Mo 5 29 Do 29 Fr Karfreitag 29 Mo 18 29 Mi 29 Sa

30 Di 30 Sa 30 Di 30 Do Fronleichnam 30 So

31 Mi 31 So Ostersonntag 31 Fr

Gladbecker Wohnungsgesellschaft  mbH — Humboldtstr. 2, 45964 Gladbeck — Telefon 02043 69 03-0 — www.gwg-gladbeck.de

Juli August September Oktober November Dezember
1 Mo 27 1 Do 1 So 1 Di 1 Fr Allerheiligen 1 So 1. Advent

2 Di 2 Fr 2 Mo 36 2 Mi 2 Sa 2 Mo 49

3 Mi 3 Sa 3 Di 3 Do Tag d. Deutschen Einheit 3 So 3 Di

4 Do 4 So 4 Mi 4 Fr 4 Mo 45 4 Mi

5 Fr 5 Mo 32 5 Do 5 Sa 5 Di 5 Do

6 Sa 6 Di 6 Fr 6 So 6 Mi 6 Fr Nikolaustag

7 So 7 Mi 7 Sa 7 Mo 41 7 Do 7 Sa

8 Mo 28 8 Do 8 So 8 Di 8 Fr 8 So 2. Advent

9 Di 9 Fr 9 Mo 37 9 Mi 9 Sa 9 Mo 50

10 Mi 10 Sa 10 Di 10 Do 10 So 10 Di

11 Do 11 So 11 Mi 11 Fr 11 Mo 46 11 Mi

12 Fr 12 Mo 33 12 Do 12 Sa 12 Di 12 Do

13 Sa 13 Di 13 Fr 13 So 13 Mi 13 Fr

14 So 14 Mi 14 Sa 14 Mo 42 14 Do 14 Sa

15 Mo 29 15 Do 15 So 15 Di 15 Fr 15 So 3. Advent

16 Di 16 Fr 16 Mo 38 16 Mi 16 Sa 16 Mo 51

17 Mi 17 Sa 17 Di 17 Do 17 So Volkstrauertag 17 Di

18 Do 18 So 18 Mi 18 Fr 18 Mo 47 18 Mi

19 Fr 19 Mo 34 19 Do 19 Sa 19 Di 19 Do

20 Sa 20 Di 20 Fr 20 So 20 Mi Buß- und Bettag 20 Fr

21 So 21 Mi 21 Sa 21 Mo 43 21 Do 21 Sa

22 Mo 30 22 Do 22 So 22 Di 22 Fr 22 So 4. Advent

23 Di 23 Fr 23 Mo 39 23 Mi 23 Sa 23 Mo 52

24 Mi 24 Sa 24 Di 24 Do 24 So Totensonntag 24 Di Heiligabend

25 Do 25 So 25 Mi 25 Fr 25 Mo 48 25 Mi Erster Weihnachtstag

26 Fr 26 Mo 35 26 Do 26 Sa 26 Di 26 Do Zweiter Weihnachtstag

27 Sa 27 Di 27 Fr 27 So 27 Mi 27 Fr

28 So 28 Mi 28 Sa 28 Mo 44 28 Do 28 Sa

29 Mo 31 29 Do 29 So 29 Di 29 Fr 29 So

30 Di 30 Fr 30 Mo 40 30 Mi 30 Sa 30 Mo 1

31 Mi 31 Sa 31 Do Reformationstag 31 Di Silvester

INSTAGRAM.COM
/GWG_GLADBECK

20
24

FACEBOOK.COM
/GLADBECKER.GWG

Jahreskalender für 2024
liegt dieser Ausgabe bei
Unsere Bottroper Leserin-
nen und Leser kennen ihn 
schon, für unsere Leserin-
nen und Leser in Gladbeck 
ist er neu, der Jahreskalen-
der von GBB bzw. GWG. Am 
Küchenschrank 
oder anderswo 
gut einsehbar 
platziert, lassen 
sich damit 
wunderbar 
Termine über-
blicken wie die 
Flurwoche, der 
Frisörbesuch, 
die Geburts-
tage von 

Familie und Freunden, alles 
Wichtige halt auf einen 
Blick. In diesem Zusammen-
hang wünscht die Redak-
tion Ihnen alles Gute und 
Gesundheit für 2024.
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KINDER. KINDER.

Liebe Eltern und Großeltern,es wäre doch schön, wenn Sie diese Seite zusammen mit Ihren Kindern und Enkeln nutzen. 

Süße Igel aus Tonpapier basteln

Weihnachts-Flüsterpost Tannenbaum schlagen

Beim Gang durch den 
Garten hört man das ein 
oder andere Mal ein leises 
Schmatzen, wenn ein Igel 
es sich im Laub schmecken 
lässt, bevor er seinen Win-
terschlaf antritt. Die kalten 
Monate verbringen Igel mit 
Hilfe ihrer Fettpolster, bis sie 
im Frühjahr wieder durch 
die Natur krabbeln und 
Nahrung suchen. 

Was Ihr braucht:

• braunes Tonpapier
• schwarzer Filzstift
• Wackelaugen
• Klebestift
• Bleistift
• Schere

Jetzt könnt ihr loslegen: 
Um die Igel aus Tonpapier 
zu basteln, nehmt ihr un-
sere Bastelvorlage, damit 
ihr eine Schablone für euren 
Igel habt. Diese zeichnet 

oder paust ihr ab und 
schneidet sie anschließend 
vorsichtig aus. Im nächsten 
Schritt übertragt ihr die 
Igel-Schablone mit einem 
Bleistift auf braunes Ton-
papier. Beim Ausschneiden 

müsst ihr wieder gut auf-
passen, vor allem mit den 
gezackten Stacheln. Jetzt 
fehlen dem Igel nur noch 
Details. 
Zuerst malt ihr die Nase mit 
einem schwarzen Filzstift 

an. Dann könnt ihr eurem 
Igel einen Mund gestal-
ten, den ihr ebenfalls mit 
schwarzem Filzstift aufmalt.  
Und zuletzt klebt ihr noch 
Wackelaugen auf.
 Viel Spaß!

Probiert doch mal beim 
Warten auf das Christkind 
die Weihnachts-
Flüsterpost aus. Bei die-
sem Spiel geht es nur um 
weihnachtliche Begriffe: 
Zum Beispiel Engelsflügel, 
Himmelstor, oder Plätz-
chenteller.
So geht‘s: Ihr sitzt im Kreis 
und das erste Kind flüstert 
seinem Nachbarn das 
ausgedachte Wort ins Ohr.  
Danach flüstert dieses 
Kind seinem Nachbarn 
das Wort ins Ohr und so 

weiter und so fort. Das 
letzte Kind in der Runde 
spricht schließlich das von 
ihm verstandene Wort 
laut aus. Das Ergebnis 
kann sehr lustig sein, da 
das Wort sich im Laufe 
der Runde mitunter sehr 
verändert.

Zum Fest dazu gehört 
der Weihnachtsbaum, 
der zum Heiligen 
Abend geschmückt 
wird. Auf dem Bau-
ernhof von Familie 
Kaufmann in Kirchhel-
len, Lehmschlenke 43, 
könnt Ihr gemeinsam 
mit Eltern und Geschwis-
tern Euren eigenen 
Tannenbaum aussuchen. 
Der Hof hat samstags 
und sonntags von 10-17 
Uhr geöffnet. Die Bäume 
können am 2., 3. und 4. 

Adventswochenende 
geschlagen werden.
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2 Monate kostenfrei  testen!
1000 Mbit/s

Auch bei Dir!
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Mietinteressentenbogen: 
einfach online ausfüllen und absenden

KiTa Breuker Straße: Eröffnung im März  
Anmeldung über den KiTa-Navigator

Sie sitzen gerade im Servicecenter der 
GWG und blättern in diesem Mieter-
magazin oder Sie sind bereits Mieter 
und kennen jemanden, der gerne 
eine Wohnung beziehen würde? 
Dann ist der Mietinteressentenbogen 
für Sie der erste Schritt zur neuen 
Wohnung.
Auf der Homepage der GWG unter 
dem Bereich „Mieten“ ist er hinterlegt 
und kann ganz bequem online ausge-
füllt werden. Hier der QR-Code:

„Der KiTa-Neubau an der Breuker 
Straße 20 in Gladbeck-Brauck ist für 
das KiTa-Jahr 2024/2025 im KiTa Na-
vigator zu finden und Eltern können 
Ihre Kinder dort nun anmelden, bzw. 
vormerken“, freut sich Maike Stiel, 
Geschäftsführerin der Falkennest KiTa 
gGmbH im Kreis Recklinghausen.

Im Vorfeld überlegen sollte man sich 
aber schon, welchen Anspruch man 
an eine Wohnung hat. Gefragt wird 
neben persönlichen Angaben auch 
nach der bevorzugten Größe mit Zim-
merzahl, bevorzugtem Stadtteil und 

Die Eröffnung ist laut jetzigem 
Stand für den 1. März 2024 
geplant. „Wir werden direkt alle 
vier Gruppen (2 U3/2 Ü3) mit 
ca. 65 bis 70 Kindern eröffnen“, 
erläutert Maike Stiel und fügt 
hinzu: „Sollten Eltern bereits vor 
dem 1. August 2024 einen Kin-
dergartenplatz benötigen, muss 
die Anmeldung auch über den 

KiTa-Navigator erfolgen. Eltern können 
als gewünschtes Startdatum dann 
einen früheren Termin eintragen. 
Anhand dessen können wir die Kinder 
auch bereits ab dem 1. März aufneh-
men. Eine Aufnahme außerhalb des 
Systems ist nicht möglich.“
Sollten Eltern Fragen zur Einrichtung 
oder zum Konzept haben, können Sie 

Der Mietinteressentenbogen auf der 
Homepage der GWG kann auch ganz be-
quem online ausgefüllt und abgeschickt 
werden. Foto: pixabay_chrissie

Konzept der GWG-KiTa

In der neuen KiTa an der Breuker 
Straße 20 soll auf menschliche 
Grundwerte wie Offenheit, Tole-
ranz und Partizipation Wert gelegt 
werden. Familien sollen aktiv den 
Alltag mitgestalten können.

sich gerne montags bis freitags zwi-
schen 8 und 16 Uhr unter Tel.: 0177. 
33 63460 bei Ute Pawlicki, künftige 
KiTa-Leiterin und Montessori-Dip-
lom-Pädagogin sowie Heilpädagogin, 
melden. Die KiTa an der Breuker 
Straße ist die erste, die von der GWG 
geplant wurde.

Wunscheinzugsdatum. Desweiteren 
anklicken kann man die Punkte Auf-
zug, Barrierefreiheit, Balkon, Terrasse 
oder ähnliches und je nach Vorliebe 
kann man sogar angeben, ob man lie-
ber eine Dusche oder Badewanne als 
Ausstattungsmerkmal bevorzugt.
Ebenfalls wichtig ist natürlich auch 
die Anzahl der Personen, mit der man 
einziehen möchte. Und die Auskunft 
darüber, ob gegebenenfalls ein Wohn-
berechtigungsschein vorliegt.

Ist dann schließlich alles online aus-
gefüllt worden, kann man den In-
teressentenbogen unter Akzeptanz 
der Datenschutzbestimmungen an 
die GWG weiterleiten. Sobald etwas 
Passendes gefunden wird, nimmt die 
GWG Kontakt mit dem Interessen-
ten auf. So gestaltet sich alles sehr 
bedarfs orientiert und man kann die 
Eingabe rund um die Uhr absenden.
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Baustart: GWG vergrößert sich 
zum angrenzenden Gebäude hin

Der Gebäudekomplex der GWG an der 
Humboldtstraße im Zentrum von Glad-
beck wird aktuell umgebaut. Die Außen-
mauern des historischen Postgebäudes 
bleiben davon aber unberührt. Lediglich 
im Inneren wird sich eine ganze Menge 
verändern. „Zu Hause in Gladbeck“ hat 
sich schon einmal umgesehen und die 
Baustelle besucht.

Fahed Fatnassi, bei der GWG zuständig 
für Vermietung und Kundenbetreuung, 
freut sich, dieses besondere Bauprojekt 
vorstellen zu können: „Die beiden Ge-
bäude Alte Post und das angrenzende 
GWG-Verwaltungsgebäude werden mitei-
nander verbunden“, erklärt er.

Die Räumlichkeiten 
werden neu aufgeteilt

Dabei fallen einige der bisherigen tren-
nenden Wände weg und die Räume wer-
den neu aufgeteilt. Auch die Gastrofläche 
in der Alten Post wird im Rahmen des 
Umbaus optimiert.

Der Eingang zur GWG wird nach den Bau-
maßnahmen an anderer Stelle sein. Der 
bisherige Eingang wird mit der Rampe 
zum barrierfreien Nebeneingang und 
das historische Portal der Alten Post wird 
künftig der Haupteingang sein.

Es wird einen neuen GWG- 
Haupteingang geben

Durch die hinzugewonnenen neuen 
Räumlichkeiten erhält die GWG mehr 
Räume für ihre Mitarbeiter und auch 
mehr Platz für Gespräche mit ihren Kun-
den.

„Die Ausführplanung ist vom Architekten 
erstellt und von der Bauaufsicht geneh-
migt worden“, erklärt Fahed Fatnassi. Die 
Bauarbeiten laufen derzeit und voraus-
sichtlich im Frühjahr soll die Maßnahme 
abgeschlossen sein.

Im Gebäude 
der Alten 
Post wird 
derzeit der 
Innenraum 
komplett 
neu gestal-
tet. Zwi-
schen GWG 
und Alter 
Post wird es 
dann eine 
Verbindung 
geben.

2222



Historisches Gebäude „Alte Post“ 
erhält auch wieder eine Gastronomie
Es ist ein wahres Schmuckstück, das 
historische Gebäude der Alten Post 
an der Humboldtstraße 2. Durch die 
geplante Vergrößerung der GWG 
wird sich die Innenfläche des Tradi-
tionsgebäudes verändern und neue 
Büros können hier entstehen. Der 
Gastronomiebereich wird künftig 
verkleinert.

Die GWG vergrößert ihren Servicebe-
reich und plant einen Durchbruch zum 
Hauptgebäude der Alten Post. Die 
Gastronomie dort hatte zum vergan-
genen Jahresende geschlossen.
Betritt man jetzt das alte Gebäude, so 
sieht man sofort die Möglichkeiten, 
die sich in diesem großzügigen Raum 
bieten. „Wir möchten die Gastrono-
miefläche optimieren“, erklärt Fahed 
Fatnassi, zuständig bei der GWG für 
Vermietung und Kundenbetreuung. 

Aus der Vogelperspektive sieht man 
die Größe des gesamten Arreals in der 
Gladbecker Innenstadt. Ein Blickfang: 
das historische Portal der Alten Post.

Die Fläche wird neu aufgeteilt, dem-
nächst entstehen hier 350 Quadrat-
meter reine Gastronomiefläche plus 
Kellerräume und Terrasse. Weitere 
215 Quadratmeter wird die GWG für 
Büro- und Besprechungsräume nut-
zen.
Wie die Gastronomie im Detail umge-
baut wird, steht aber noch nicht fest. 
„Das ist alles noch in Planung und 
Gespräche mit Interessenten werden 
derzeit geführt. Wir freuen uns aber 
über jeden weiteren Interessenten, 
der sich gerne über den QR-Code bei 
uns melden kann“, betont Fatnassi.

2323



Die Wärme 
der Zukunft.

Innovation, neue Ideen und Tatkraft prägen UNIPER Wärme als  
zukunftsorientiertes Unternehmen. Wir treiben die Wärmewende  
aktiv voran und leisten einen wichtigen Beitrag zur Nachhaltigkeit 
in unserer Region.

Mit innovativen Technologien und Lösungen beschreiten wir neue Wege,  
um Wärme immer effizienter und nachhaltiger für Sie bereitzustellen.  
Dadurch minimieren wir die Umweltbelastung und sichern die  
Wärmeversorgung für die Zukunft.

Immer. Einfach. Wärme.

www.uniper.energy/waerme 


